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Vorwort 
 
 
Am Anfang des 90. Bandes steht der Nachruf auf zwei bedeutende italienische 
Wissenschaftler, Sandro Barbera und Franco Volpi, deren plötzlicher Tod ein 
schwerer Schlag für die internationale Schopenhauerforschung ist. Franco Volpi 
war zudem viele Jahre Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Schopen-
hauer-Gesellschaft und damit auch für das Jahrbuch beratend tätig. Neben 
diesen traurigen Ereignissen gibt der vorliegende Band aber auch Zeugnis von 
einer Belebung des Nachwuchses, die für die Schopenhauerforschung hoffen 
läßt: Im Mai 2007 hatte die Schopenhauer-Gesellschaft gemeinsam mit der 
Schelling-Gesellschaft und mit der Ludwig-Maximilians-Universität München 
eine Tagung in Venedig veranstaltet, die auf den wissenschaftlichen Nachwuchs, 
speziell auf Doktoranden, ausgerichtet war. Der Titel der Tagung lautete 
Schopenhauer, Schelling und die Tradition der Gelassenheit. Eine Auswahl der 
dort gehaltenen Vorträge wurde in diesem Band zu einer Dokumentation 
zusammengestellt. Dabei dient der Beitrag von Günther Zöller als hilfreiche 
Einführung in die Thematik der Gelassenheit. In der Folge der Tagung von 
Venedig werden an der Schopenhauer-Forschungsstelle der Universität Mainz 
regelmäßig internationale Doktorandenkolloquien für Arbeiten zu Schopen-
hauer veranstaltet; wer über diese Kolloquien informiert werden möchte, wende 
sich bitte an die Forschungsstelle (www.philosophie.schopenhauer.uni-mainz.de, 
Tel.: +49 (0) 6131 3 92 02 59). Die Beiträge zu den Tagungen von 2008 und 2009 
(Schopenhauer und die Philosophie des Tragischen, Schopenhauers Philosophie der 
Musik und Schopenhauer und Kierkegaard) werden in gesonderten Bänden ver-
öffentlicht.  

Die Adresse des geschäftsführenden Herausgebers hat sich geändert. Manu-
skripte und andere Post sind daher künftig an die Dienstanschrift zu richten. 
Der nächste Band des Jahrbuchs wird in einem Jubiläumsjahr erscheinen: Zum 
150. Todestag Schopenhauers am 21. September 2010 sind u. a. eine Ausstellung 
und eine internationale Tagung in Frankfurt geplant. 
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